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@ ADFC im Internet
Informationen rundumsRadfah‐
ren imKreisUnnakönnenSie auch
auf den InternetseitendesKreis‐
verbandeskv.adfc­unna.deer‐
halten.Dazugehörenunter ande‐
remeinNewsletter, eine

Tourendatenbankundeine Liste von
ausleihbarenFahrradkarten.Hierwie
auf denverlinkten Internetseitender
einzelnenADFC‐Gruppen imKreis fin‐
denSie auchdie aktuellenTouren‐ und
Veranstaltungstermine.Gleiches gilt
für aktuelleMeldungen rundumdas
ThemaRadfahren indenStädtenund
GemeindendesKreises. Ebenfalls ver‐
treten sindwir bei FacebookundTwit‐
ter.

ADFCKreisUnna

WernerWülfing
Vorsitzender, Tel.: 02303 /12981
GabyJöhnk
Vorsitzende, Tel.: 02303 /63375

Öffnungszeitender
Kreisgeschäftsstelle:
Dienstag, 17:00–18:30Uhr
Umweltberatungszentrum,
Rathausplatz 21, 59423Unna
Tel.: 02303 /103655
info@adfc‐unna.de

„DieHauptideederErfindung ist vomSchlittschuh‐
fahrengenommen“, sagteder Erfinder desZweiradprin‐
zips KarlDrais in einemZeitungsartikel nach seiner er‐
stenAusfahrt am12. Juni 1817.Viele klugeKöpfeund
geschickte Schrauber entwickel‐
tendasFahrrad inden folgenden
200 Jahren zudemFortbewe‐
gungsmittelmit demhöchsten
Wirkungsgrad.Drais` Idealvor‐
stellunghat sich erfüllt. Selbst im
Vergleichmit demEislaufen ist
dasFahrradenergetisch effekti‐
ver ‐Grund für eineEhrenrunde
währendder zweitenUnnaer
Bike‐Night am12. Juni 2018! (Seite27)

Umdie Leistungsfähigkeit seiner Lauf‐
maschine zubeweisen,wählteDrais für
seine ersteTestfahrt einenWegvom
MannheimnachSchwetzingen, der
zwei Schlösser desKurfürstenvonBa‐
denverbandunddaher nach allenRe‐
gelnderKunst ausgebautwar. Ein
wahrerRadschnellwegmit damals
wassergebundenerDecke. Schon
Draiswusste, dass dasFahrradnur so
effizient sein konnte,wiederVerlauf
unddieBeschaffenheit der Strecke

unter seinenReifen. In derTraditiondesVorden‐
kersKarlDraismacht es auchheute für denADFCSinn,
Kritik anneugebauter fahrradunfreundlicher Infrastruk‐
tur zu äußern (Seite10).
ÜberlebenswichtigwurdedasFahrrad inZeiten

knappsterRessourcengegenEndedes2.Weltkrieges,
als es das letzte funktionierendeFortbewegungsmittel
war und ZielmilitärischerBegierdederDeutschen in
denNiederlandenwurde.Diedaraus erwachsene
SchuldderDeutschen ist verankert imhistorischen
Gedächtnis derNiederländer undGegenstandheutiger
Literatur,wie nachzulesen inderRezension zumBuch
„Fahrräder fürUtrecht“ (Seite60).
Heutewie früher ist dankKarlDrais beides in denNie‐

derlandenVolkssport: SchlittschuhfahrenundFahrrad‐
fahren. In Ermangelung zugefrorenerKanäle ‐ rauf aufs
Rad!

IhrWernerWülfing

Nur Fliegen ist schöner ...
LiebeFahrRadfreundinnenund ‐freunde,

Editorial

http://kv.adfc-unna.de
mailto:info@adfc-unna.de
tel:+49230312981
tel:+49230363375
http://www.openstreetmap.org/?mlat=51.53830&mlon=7.69170#map=17/51.53830/7.69170&layers=C
tel:+452303103655
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S eit 2003 steht die landesweit ein‐
heitliche rot‐weiße Wegweisung für

den Radverkehr auch im Kreis Unna.
Dieses Radverkehrsnetz verknüpft in
ganz NRW die Städte und Gemeinden
sowie Bahnhöfe auf möglichst fahrrad‐
freundlichen Wegen miteinander. Es ist
mal mehr, mal weniger für Fahrten zur
Arbeit oder Einkauf geeignet und bindet
touristische Routen für den Freizeitrad‐
verkehr ein. Landesweit wurden nach
dieser Systematik inzwischen rund
29.000 km Radstrecken mit etwa
96.000 Wegweisern ausgeschildert.
Unter dem Motto „Radeln nach Zah‐

len im Ruhrgebiet“ erweitert nun der
Regionalverband Ruhr (RVR) diese rot‐
weiße Radwegweisung. Das aus den
Niederlanden übernommene Knoten‐

punktsystem verbindet unter anderem
die Hauptrouten RuhrtalRadweg, Römer‐
Lippe‐Route und Route Industriekultur
per Rad. Mehr als 250 rote „Knoten‐
punkte" werden bis 2018 an Kreuzungen
dieses touristischen Radwegenetzes ste‐
hen und zeigen, wo’s lang geht. Das Be‐
sondere: Die Wegweiser sind durchnum‐
meriert. Dadurch müssen sich Radler
künftig nicht mehr nur mit Kartenmateri‐
al und an Ortsbezeichnungen orientie‐
ren. Es reicht, sich die Nummerierungen
der Knotenpunkte zu merken. Im Regel‐
fall steht an jedem Knotenpunkt eine
Orientierungstafel mit Karte des Netzsy‐
stems, touristischen Informationen und
den Nummerierungen. Mit diesem Sy‐
stem wird auf den mehr als 1.200 Kilo‐
metern überörtlichen Radwegen im neu‐

RRaaddeellnn nnaacchh ZZaahhlleenn
iimm RRuuhhrrggeebbiieett
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Weitere Infos:

www.ruhr­tourismus.de/radrevierruhr.html

www.mein­ruhrgebiet.blog/
das­knotenpunktsystem­im­radrevier­ruhr/

en Knotenpunktnetz die Orientierung
über alle Städte im Ruhrgebiet hinweg
wesentlich erleichtert. Das leicht ver‐
ständliche Wegweisungssystem soll das
Interesse auswärtiger Radtouristen an
der industriellen Kulturlandschaft im
Ruhrgebiet zusätzlich ankurbeln und
wird unter der Dachmarke „Radrevier
Ruhr“ vermarktet.
Im Kreis Unna hat der RVR das Kno‐

tenpunktsysten im Jahr 2017 installiert.
So weisen die Schilder am Knotenpunkt
1 „Kamen Ost“ mit roten Nummern zu
den nächstgelegen Knoten Nr. 15 „Ka‐
men‐Zentrum“ und Nr. 31 „Unna‐Kö‐
nigsborn“. Die Orientierungstafel zeigt
deren Lage im Netz.

In Kooperation mit den Städten und
Gemeinden im Ruhrgebiet entwirft der
RVR aktuell ein regionales Radwegenetz
für die Zukunft. In erster Linie sollen da‐
bei die Stadtzentren auf den kürzesten
und schnellsten Routen miteinander ver‐
bunden werden. Dabei werden Quali‐
tätsstandards und Pläne mit Lösungsvor‐
schlägen, aber noch keine konkreten
Maßnahmen, aufgezeigt. Der Hand‐
lungsbedarf für die nächsten 10 bis 20
Jahre wird festgestellt, fachliche Grund‐
lagen für weitere Planungen werden ge‐
schaffen. Der Netzentwurf mit circa 300
km Radschnellverbindungen wie dem RS
1, etwa 700 km regionalen Radhauptver‐
bindungen und rund 900 km regionalen
Radverbindungen soll im Frühjahr 2018
zur Beratung in den Planungsausschuss
des RVR eingebracht werden.

JürgenHeidenreich

→ Der erste Knotenpunkt im
Radrevier wurde offiziell am
11. April 2017 am Dortmunder
U aufgestellt. Die Abbildung
rechts (Seite 7) zeigt die dorti‐
ge Orientierungstafel.

radrevier.ruhr

www.mein-ruhrgebiet.blog/
das-knotenpunktsystem-im-radrevier-ruhr/
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NeueKarten fürs Radrevier Ruhr

F ür das neue radtouristische Netz
„radrevier.ruhr“ wurde im Sommer

des letzten Jahres im östlichen Ruhrge‐
biet: Dortmund, Kreis Unna, Hagen und
Hamm das Knotenpunktnetz beschildert
und an jedem Knotenpunkt eine Über‐
sichtstafel aufgestellt. In diesem Jahr er‐
folgt die restliche Beschilderung der
Knotenpunkte mit den entsprechenden
Übersichtstafeln im westlichen Ruhrge‐
biet bis über den Rhein bei Xanten und
Rees.
Weil die Nummern der Knotenpunkte

nur zweistellig sind, bis Nr. 99, gibt es
im gesamten Gebiet manche Nummern
doppelt oder dreifach, aber weit genug
auseinander. So gibt es die Nr. 1 östlich
von Kamen am Sesekeweg und die Nr. 1
steht auch südlich von Witten am Ruhr‐
tal‐Radweg.

Der bisherige „Rundkurs Ruhrgebiet“,
die Strecke mit dem grünen Förder‐
turmsymbol entfällt im neuen radtouri‐
stischen Netz, weil er größtenteils
deckungsgleich war mit dem Ruhrtal‐
Radweg und der Römer‐Lippe‐Route.
Der bisherige EmscherParkRadweg mit
dem roten Förderturmsymbol und die
bisherigen Verbindungswege mit dem
blauen Förderturmsymbol heißen jetzt
gemeinsam „Route der Industriekultur“
(RIK) und erhalten beide das rote För‐
derturmsymbol. Daher entfällt auch die
Bezeichnung EmscherParkRadweg. Zu‐
dem sind Strecken geändert worden
oder neu hinzugekommen. So erfordert
das neue Streckennetz neue Radkarten.

Radkarten vonBVA, nicht vomRVR
Der für die neue Beschilderung zu‐

ständige Regionalverband Ruhr (RVR)
gibt keine regionalen Radkarten mehr
für das Ruhrgebiet heraus wie fast 30
Jahre lang im Maßstab 1:50.000 oder
1:40.000. Die letzte Karte „Östliches
Ruhrgebiet“ für unser Gebiet: Kreis
Unna , Stadt Hamm, Werl, Nordkirchen,
Teile von Dortmund, erschien 2013. Der
RVR erstellt nur noch Rad‐ und Wan‐
derkarten im Maßstab 1:20.000 für aus‐
gewählte Gebiete, z.B. für die Haard,
oder Spezialkarten für besondere Rad‐
strecken, z.B. für die Erzbahntrasse (ko‐
stenlos). Der Bielefelder Verlag (BVA)
hat die Herstellung der neuen Karten
übernommen. Daher gibt es die bisheri‐
gen BVA‐ADFC‐Regionalkarten Ruhrge‐
biet Ost und West aus dem Jahr 2015 in
diesem Jahr als Neuauflagen.

NeueNamen–neuerKartenschnitt
Die Ruhrgebietskarten heißen jetzt

auch radrevier.ruhr Ost und radre‐

radrevier.ruhr
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vier.ruhr West. Um das neue Strecken‐
netz komplett zu zeigen, musste der
Blattschnitt der bisherigen beiden Kar‐
ten geändert werden. Auf dem Nordteil
der Karte Ost wurde der Bereich nach
Osten erweitert: Ahlen, Hamm‐Uentrop,
Welver sind so hinzugekommen, damit
auch der wunderbare Alleen‐Radweg
von Unna‐Königsborn bis Welver. Ent‐
fallen ist Recklinghausen‐Zentrum (jetzt
auf der Westkarte). Aber weiterhin ent‐
halten sind Haltern‐Zentrum und Lü‐
dinghausen bis zur Burg Vischering. Auf
dem Südteil ist Radevormwald entfallen;
aber dafür ist mehr von Wuppertal bis
zum Vorort Sonnborn abgebildet, so
dass die neue Karte jetzt die komplette
Nordbahntrasse zeigt. Im Westen von
Bochum wird gezeigt: von der Zeche
Hannover bis Wattenscheid‐Hbf/Hön‐
trop; ebenfalls die große Ruhrschleife
von Hattigen bis nach Dahlhausen.
Auf der neuen Karte radrevier.ruhr

West ist Düsseldorf entfallen; aber für
diese Stadt gibt es seit 2017 eine eigene
Radwanderkarte von BVA. Dafür hinzu‐
gekommen sind z.B. Xanten und ein grö‐
ßer Überlappungsbereich zur Ostkarte
bis zum Kemnader See.

NeueFarbe für besondere
touristischeStrecken
Nicht nur dass überall die Nummern

der Knotenpunkte eingedruckt wurden,
sondern das Streckennetz wurde mit ei‐
nem rosa Breitstrich (Fachsprache: Ra‐
sterband) auch besonders kenntlich ge‐
macht. Bedeutende touristische
Radwanderwege im Ruhrgebiet wie
RuhrtalRadweg, Römer‐Lippe‐Route und
auch die Dortmund‐Ems‐Kanal‐Route,
die Kohlenbahntrasse ab Hattingen und
als Weiterführung die Nordbahntrasse
wurden mit einer lila Farbe extra hervor‐
gehoben.

NeueRadstreckenauf denneuen
Karten – auchder geplanteRS1
Selbstverständlich wurden bei der

Neubearbeitung der Karten auch neue
Strecken eingetragen: auf der Ostkarte
z.B. der Bahntrassenradweg Wetter‐
Wengern‐Albringhausen, der in der Kar‐
te 2015 schon als im Bau vorgegeben
war und im August 2017 eröffnet wurde.
Das war ein Grund, jetzt auch die Rund‐
strecke „von Ruhr zu Ruhr“ darzustellen.
Als geplant ist die Verlängerung des
Bahntrassenradweg von Albringhausen
bis Gevelsberg‐West eingetragen, auch
wenn der vollständige Ausbau noch zehn
Jahre dauern könnte.
Ebenso gezeigt wird die Verlängerung

des Bahnradwegs König‐Ludwig‐Trasse
(KLT) von Recklinghausen‐Röllinghausen,
durch Recklinghausen‐Suderwich bis zur
Horneburger Straße zwischen Datteln‐
Horneburg und Castrop‐Rauxel‐Beck‐
lem. Im Frühjahr, spätestens zu den
Sommerferien 2018, soll der Weg end‐
gültig ausgebaut sein. Enthalten ist jetzt
auch die Unterführung des Springorum‐
Radwegs unter der Hattinger Straße am
Schloßpark Weitmar, in Karte 2015 als
im Bau vorgegeben, im Oktober 2017
offiziell eröffnet.
Die Rundstrecke „Ruhr‐Lenne‐Achter“

zwischen Hohensyburg und Menden/
Hemer, die es in der Auflage 2015 noch
nicht gab, ist jetzt auch mit dem eigenen
Symbol gekennzeichnet. Ebenfalls ge‐
kennzeichnet ist die Strecke „Historische
Stadtkerne“, die im Bereich Hamm, Wer‐
ne an der Lippe, Herbern verläuft.
Auch der Radschnellweg Ruhr (RS 1)

wurde zwischen Mülheim und Essen als
schon bestehendes Teilstück eingetra‐
gen und weiter bis Hamm, soweit dar‐
stellerisch möglich, als geplant.

Karl‐HeinzKibowski

radrevier.ruhr



Radfahrermüssen Zeitmitbringen
AmpelkreuzungHochstraße /Hansastraße inUnna

D iese Ampelkreuzung (siehe Foto
unten) wurde vom Kreis Unna ge‐

plant und gebaut. Im Vorfeld gab es fer‐
tige Pläne für einen Kreisverkehr, die der
ADFC für gut befand.
Aber es kam anders. Die Planung wur‐

de von der Bezirksregierung Arnsberg
verworfen mit der Begründung, der
Kreisverkehr würde in Zukunft nicht in
der Lage sein, den steigenden Kraftver‐
kehr aufzunehmen. Dieser Abschnitt
Ampelkreuzung Schwarzer Weg mit an‐
schließendem Kreisverkehr ist so der
Einstieg in die Westtangente. Es ent‐
stand eine großflächige, komfortable, zü‐
gig passierbare Ampelkreuzung für Au‐
tofahrer. Leider nicht für Radfahrer. Sie
werden niederrangig behandelt. Und das
sieht so aus: Radfahrer, die auf der Han‐
sastraße die Kreuzung passieren, müssen
im Kreuzungsbereich ihren Weg auf dem
Bürgersteig fortsetzen. Selbst auf Mar‐
kierungen hat man dabei verzichtet.

Umständlicher wird es für Radfahrer,
die von der Hochstraße kommend in
Richtung Massen fahren möchten. Sie
müssen auf ihrem Linksabbiegeweg drei
Abschnitte mit Anforderungsampeln
überwinden. Das dauert 2,5 Minuten !
Es wird von Förderung der Mobilität,

von Ausführung des Zielnetzes 2025
und Erhöhung des Fahrradanteils ge‐
sprochen. Diese Ampelkreuzung wurde
von Fachleuten geplant, die dies nicht
wollten oder durften. Kein Gedanke an
Aufstellflächen für Radler auf der Links‐
abbiegerspur, integrierte Radler‐Ampel‐
schaltung oder einfachere Straßenüber‐
querung für Linksabbieger Richtung
Massen.
Der neu angelegte Radweg parallel

zum Schwarzen Weg, von der Ampel‐
kreuzung bis zum Afferder Weg, ist ge‐
lungen. Er hat einen Anschluss an die
Königsborner Straße.

Uwe Schmidt
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Unna

http://osm.org/go/0GM6cUlU?layers=C&m=


Rückstandbei Rad+, aber kleine
Verbesserungen in Lünen

M it der Umsetzung des 2014 be‐
schlossenen Maßnahmenkonzep‐

tes Rad+ liegt die Stadt Lünen fast zwei
Jahre gegenüber ihrem ursprünglichen
Plan in Rückstand. So wird das erste
große Projekt, der eigentlich 2016 vor‐
gesehene Ausbau der neuen Radstation
am Hauptbahnhof, erst im Frühjahr 2018
abgeschlossen. Unabhängig davon kön‐
nen sich Radler aber über kleinere Ver‐
besserungen in Lünen freuen.
Im Sommer 2017 hat der zuständige

Landesbetrieb Straßenbau NRW den
Straßen begleitenden Radweg an der
Borker Straße (B 236) im Wald bei Sie‐
benpfennigsknapp saniert. Etwa 150
Meter der wassergebundenen Decke
wurden im Bereich der größten Steigung
durch Betonpflastersteine ersetzt. Zu‐
künftig werden die bisherigen Auswa‐
schungen des Radweges durch starke
Regengüsse vermieden. Die störenden
Querrinnen mussten jedoch im Radweg
verbleiben, damit das Regenwasser ab‐
geleitet werden kann. Trotzdem ein
Schritt zu mehr Sicherheit und Komfort
für den Radverkehr zwischen Nordlünen
und Selm‐Bork.
Im Dezember 2017 hat die Stadt Lü‐

nen die Römer‐Lippe‐Route im bisher
geschotterten und unbeleuchteten Be‐

reich unterhalb der Brücke Konrad‐Ade‐
nauer‐Straße auf etwa 40 Meter asphal‐
tiert (siehe Foto unten). Gleichzeitig
wurden die überflüssigen Poller an der
steilen Rampe zum Lippedeich nach Al‐
stedde entfernt. Nach jahrelangen Dis‐
kussionen mit der Stadtverwaltung ist
die Gefahrenstelle endlich entschärft.
Vor dem Café der Firma Kanne in der

Marktstraße können jetzt Pedelecs ko‐
stenlos aufgeladen werden. Der Schlüs‐
sel für die erste private E‐Bike Ladestati‐
on muss im Cafe abgeholt werden.
Dass immer mehr Menschen in Lünen

mit dem Fahrrad einkaufen, hat erfreuli‐
cherweise auch der Discounter LIDL ge‐
merkt. Der vergrößerte Supermarkt an
der Bergstraße wurde im Außenbereich
mit Rahmenbügeln ausgestattet, an de‐
nen Fahrräder gut angeschlossen und
angelehnt werden können. Teilweise
sind diese Fahrradabstellplätze sogar
überdacht.

Jürgen Heidenreich
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Lünen

http://osm.org/go/0GM2wPIMk-?layers=C&m=


Werneup’n Patt
Mobilität undMobilitätswandel früher, heuteundmorgen
– ein Projekt des Karl-Pollender-StadtmuseumsWerne

S eit Juli 2017 beschäftigt man sich im
Karl‐Pollender‐Stadtmuseum in

Werne intensiv mit dem Thema Mobili‐
tät. Das Museum hat finanzielle Mittel
vom Fonds „Stadtgefährten“ der Kultur‐
stiftung des Bundes erhalten und wird
sich nun bis Juni 2019 mit dem Themen‐
komplex Mobilität und Mobilitätswandel
früher, heute und morgen auseinander‐
setzen. Der Antrag an die Kulturstiftung
zur Förderung wurde im Februar 2017
gemeinsam mit den Projektpartnern
ADFC und der Initiative StadtBauKultur
NRW gestellt.
Im ersten Augenblick wundert sich so

mancher Museumsbesucher: Mobilität
und Museum? Was hat das eigentlich

miteinander zu tun? Tatsächlich eine
ganze Menge!
Heute stehen wir vor zentralen Fra‐

gen, wie unser Leben in den kommenden
Jahrzehnten in der Stadt und auf dem
Land gestaltet werden soll und kann. Im‐
mer mehr Menschen müssen lange Ar‐
beitswege in Kauf nehmen. Supermärkte
und Schulen wandern aus Städten und
Dörfern ab, entweder auf die grüne
Wiese vor dem Ort oder gar ganz aus
der unmittelbaren Umgebung. Die Mobi‐
lität des Einzelnen, ob jung ob alt, nimmt
somit stetig an Bedeutung zu. Aber wie
soll diese Mobilität gestaltet sein? Wel‐
che Rollen und welcher Stellenwert
kommt dabei den einzelnen Verkehrs‐

Werne

www.sparkasse-adl.de
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Schaufenster‐Visualisierung des Projektes

mitteln zu und wie wirkt sich der Mobili‐
tätswandel auf das Leben und Wohnen
in unseren Städten aus?
Das Stadtmuseum als das Archiv und

Gedächtnis einer Stadt betrachtet solche
Fragen nicht allein aus der Perspektive
der Gegenwart heraus. Es beobachtet
gleichsam die Entwicklungen, die eine
Gesellschaft in den vergangenen Jahr‐
hunderten durchlief und hat so die Mög‐
lichkeit, prägend auf Gegenwart und Zu‐
kunft einzuwirken. Und genau dies
möchte das Karl‐Pollender‐Stadtmuse‐
um in den kommenden Monaten tun: In
Ausstellungen, Vorträgen, Workshops
und verschiedenen anderen Aktionen
möchte das Stadtmuseum die Wernera‐
nerinnen und Werneraner zum Diskurs
anregen: Wie wird sich für die städtische
Gemeinschaft und für jeden Einzelnen
Mobilität in den kommenden Jahren ent‐
wickeln, wie prägt sie den Alltag in Wer‐
ne? Dass ausgerechnet dieses Thema

momentan eine prominente Stellung im
Stadtmuseum Werne einnimmt, kommt
nicht von ungefähr: Seit dem 1. Januar
2018 ist die Münsterstraße nicht mehr
Bundes‐ sondern Gemeindestraße, wo‐
mit in den kommenden Jahren einige
bauliche Veränderungen einhergehen. In
2017 wurde der Fahrradring eröffnet so‐
wie auch ein Fahrradparkhaus am Bus‐
bahnhof. Bald beginnt der Neubau der
Lippebrücke, deren Fahrbahn marode
von den enormen Belastungen des
PKW‐ und LKW‐Verkehrs geworden ist.
Doch die Entwicklungen bergen auch
Probleme: Nicht immer stehen sich alle
Verkehrsteilnehmer positiv gegenüber.
In dieser Zeit des mobilen Umbruchs

möchte das Karl‐Pollender‐Stadtmuse‐
um gemeinsam mit seinen Projektpart‐
nern ADFC und StadtBauKultur NRW
zur Diskussion anregen. Und dazu wur‐
den bereits viele Veranstaltungen ge‐
plant (siehe S. 14).

Dr. Katharina Hülscher

Werne



Weitere Veranstaltungen unter: 
www.werne-veranstaltungskalender.de 

31. August und 1. September 2018

STRAßENFESTIVAL

Werne an der Lippe 
 Erleben & Genießen

Juni / Juli / August 2018

DONNERSTAGS IN WERNE 

27.-30. Oktober 2018

SIM-JÜ

Tourist-Information, Markt 19, 59368 Werne, 02389 534080
www.werne-tourismus.de

18.2. – 20.5.2018: „Mit rasender Geschwindig‐
keit – Wie startet Werne in die Zukunft?“ Eine
Schaufensterausstellung in der Innenstadt unter
Beteiligung des ADFC

28.2.2018: „Der große Brückenschlag – Der Bau
der ersten Lippebrücke bei Werne 1867“, Vor‐
trag im Karl‐Pollender‐Stadtmuseum. 18.30 Uhr.
Referent: Berthold Ostrop. Der Eintritt ist frei.

28.3.2018: „Mobil mit dem Rad – 3300 km nach
Compostela“, Vortrag im Karl‐Pollender‐Stadt‐
museum. 18.30 Uhr. Referent: Dr. Hans‐Peter
Böhm (ADFC). Der Eintritt ist frei.

18.4.2018: „Stadtplanung früher und heute mit
dem Focus auf dem Rückbau der B54“ (Arbeitsti‐
tel), Vortrag im Karl‐Pollender‐Stadtmuseum.
18.30 Uhr. Referenten: Ralf Bülte und Giesbert
Bensch (Stadt Werne). Der Eintritt ist frei.

13.6.2018: Vortrag: „Die Geschichte des Fahrra‐
des Teil II“, Vortrag im Karl‐Pollender‐Stadtmu‐
seum. 18.30 Uhr. Referent: Werner Wülfing
(ADFC). Der Eintritt ist frei.

23.6.2018: Museumsfest

22.9. – 17.11.2018: Schreibwerkstatt „Mobilitäts­
geschichten“ in Zusammenarbeit mit der VHS

14 FahrRad Frühling

Unna
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272 Integrationsräder an Flüchtlinge in
Unnaübergeben

S eit Frühjahr 2015 sammeln Unnas
Grüne Alträder. Im Februar wurde

jetzt das 272. einer jungen Syrerin über‐
geben. Das kleine Schraub‐Team, vor al‐
lem ADFC‐Mitglieder, aber auch zwei
Flüchtlinge sind dabei, arbeitet die Räder
verkehrssicher auf. FlüchtlingshelferIn‐
nen der Caritas entscheiden, bei wem
die Rad‐Not am dringlichsten ist. Einmal
im Monat werden die Räder übergeben.
Fahrräder sind wirksame Integrations‐

helfer. Von den meist am Stadtrand ge‐
legenen Wohnungen kommen die Neu‐
bürger aus eigener Kraft zu Behörden,
Deutschkursen, Einkauf und sonstigen

Kontakten. Radkarten von Stadt und
Kreis Unna, Verkehrsregeln in Mutter‐
sprache und Schlösser gehören zur Erst‐
ausstattung. Helme, Körbe, Luftpumpen
und Taschen sind leider nur begrenzt
vorhanden. Die Bürgerstiftung Unna hat
jetzt 1000 € der Caritas gestiftet, so dass
alle Kinder und Jugendlichen Helme be‐
kommen können.

Rad‐ und Materialspenden werden
weiter gesucht und können wochentags
von 10 bis 13 Uhr in der Wasserstraße
13 abgegeben werden. Auch Abholung
ist möglich: Tel.: 02303 14511.

HermannStrahl

Unna

http://osm.org/go/0GM6xFTuJ--?layers=C&m=
tel:+49230314511


Tandem für Selm

D er ADFC und die Caritas in Selm
haben sich im Oktober 2017 für

ein neues, gemeinnütziges Projekt ent‐
schieden: Gemeinsam soll ein spezielles
Tandem, mit dem auch ältere oder be‐
wegungseingeschränkte Selmer oder
auch die, die nie das Radfahren gelernt
haben, an dem Erlebnis einer Radtour
teilhaben können. Das Tandem wird
über Spenden finanziert und begleitet ab
März 2018 die ADFC‐Radtouren in Selm.
Es kann aber auch von Jedermann für ei‐
gene Zwecke kostenlos ausgeliehen
werden. Somit können Selmer Mitbür‐
ger, die auf Grund ihres Alters, einer
körperlichen Einschränkung oder eines
Handicaps nicht mehr allein mit dem Rad
fahren können, auch in den Genuss einer
Radtour kommen. Sie haben somit eine
gute Möglichkeit, am öffentlichen Leben
teilzunehmen und durch die Bewegung
auch noch etwas für Ihre Gesundheit zu
tun. Das Tandem eignet sich aber ge‐
nauso gut für zwei sportliche Radler, die
gemeinsam auf große Tour gehen wollen
oder den gemeinsamen Fahrspaß erle‐

ben wollen. Freie Sicht auf die Strecke ist
beiden Fahrern garantiert.
Das Projektes dient auch der Inklusion

und verfolgt ein Ziel des ADFC‐Bundes‐
verbandes: „Der ADFC vertritt alle Rad‐
fahrerInnen – und das ist auch sichtbar!“
Bei dem Tandem handelt es sich um

ein „Pino‐Steps“ der Firma HASE‐BIKES
mit Elektrounterstützung. Die Anschaf‐
fungskosten konnten über Spenden von
Selmer Unternehmen, Institutionen und
Vereinen beschafft werden. Die Fahrer,
z.B. ADFC‐Mitglieder, werden speziell
geschult; die Beifahrerplätze werden
ausgelost, können aber auch im Vorfeld
reserviert werden. Als Fahrer wären auch
MitarbeiterInnen der Caritas zu nennen
sowie die Gruppe der „Young Caritas“
(junge Mitarbeiter, die sich neben Ihrer
dienstlichen Tätigkeit noch ehrenamtlich
engagieren). Somit kann auch eine weite‐
re Verbindung zwischen der jungen und
der alten Generation geschaffen werden,
bei der Fahrt zum Einkaufen oder bei ei‐
nem Ausflug. Mit kleinen Änderungen
kann das Tandem sowohl für einen Er‐

wachsenen als auch für ein
Kind passend eingestellt wer‐
den. Dadurch vergrößert sich
der mögliche Nutzerkreis er‐
heblich. Durch einen zusätzli‐
chen Gepäckträger und eine
spezielle Packtasche, die auf
dem Beifahrersitz installiert
wird, kann das Tandem auch
als Lastenrad benutzt werden.
Das Tandem wird über einen
kostenlosen Verleih der brei‐
ten Öffentlichkeit zugänglich
gemacht und auch über die
bereits bestehenden Aus‐
leihmöglichkeiten (z.B. ULF‐
App) ausgeliehen werden.

Christian Jänsch

SelmSelmSelm



mailto:info@zweirad-moenninghoff.de
www.zweirad-moenninghoff.de


Mit ULF und Co. auf dem Weg ins Glück
D as Angebot des ADFC an Lasten‐

rädern und Fahrradanhängern im
Kreis Unna wächst stetig. Neben den
Transporträdern ULF und ELLa, die sich
im Besitz des KV Unna befinden, steht in
Schwerte ein Lastenrad namens „Gretel“
zur Verfügung, welches von der grünen
Partei angeschafft wurde. Außerdem
gibt es verschiedene einspurige und
zweispurige Anhänger, die für den La‐
stentransport oder auch für die große
Radreise genutzt werden können. Eben‐
falls im Angebot ist „Troll“, ein Trailerbi‐
ke, auf dem Kinder zwischen 4 und 9
Jahren auch mitstrampelnd auf größere
Touren mitgenommen werden können.
Detaillierte Informationen zu allen Fahr‐
zeugen finden sich auf der Homepage
des Kreises Unna unter dem Balken
„Service“. Alle Fahrzeuge können pro‐
blemlos über die ULF‐App aber auch un‐
mittelbar vor Ort ausgeliehen werden.

Die Standorte der Fuhrparkfahrzeuge
stehen ebenfalls auf der Homepage.
Im Jahr 2017 gab es spektakuläre Ein‐

sätze von ULF, über die unbedingt be‐
richtet werden muss. Im Spätsommer hat
sich ein Selmer Hochzeitspärchen ULF
ausgeliehen, um während der Hochzeit
von der Kirche zur anschließenden Feier
zu fahren; ULF diente quasi als Hoch‐
zeitskutsche für das fahrradbegeistertes
Paar (Foto unten und Titel). Eine Pferde‐
kutsche kam aus Allergie‐Gründen nicht
in Frage, und so wurde ULF festlich ge‐
schmückt und ausstaffiert. Braut inklusi‐
ve Reifrock und Bräutigam fanden genug
Platz. So setzte sich nach der Trauung
ein langer Konvoi aus Fahrrädern unter
lautem Geklingel und Dosengeklapper in
Bewegung. Der ADFC wünscht dem
Ehepaar Westrup aus Cappenberg nach‐
träglich alles Gute und viel Glück!

Christian Jänsch

Selm



Save thedate: radKULT(O)UR2018
N eben dem Stadtradeln (siehe S.

22/23) ist dies sicher DAS High‐
light im diesjährigen Fahrradkalender des
Kreises Unna: die Radkult(o)ur am Sonn‐
tag, den 16. September. Zur vierten
Auflage dieser Veranstaltung kann dann
wieder über einen extra abgesicherten,
autofreien Rundkurs durch den Kreis
Rad gefahren werden. Rund 11.000 Teil‐
nehmer nutzen bei der letzten Rad‐
kult(o)ur 2016 diese besondere Gele‐
genheit. Auch der ADFC wird dann
wieder mit Infozelten, Pannenhilfeteams

und verschiedenen Begleitaktionen mit
von der Partie sein.
Weitere Informationen, unter ander‐

em zur vorgesehenen Strecke, zu Mög‐
lichkeiten der Mitarbeit – z.B. als
Streckenposten – oder zu Aktionen am
Streckenrand, werden demnächst auf
der Homepage der Radkul(o)ur zu finden
sein: www.radkultour‐kreis‐unna.de.
Wer noch einmal die Veranstaltung von
2016 Revue passieren lassen will, findet
hier bereits jetzt zahlreiche Fotos und
Informationen.
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Radkult(o)ur

www.radkultour-kreis-unna.de
www.sparkasse-unnakamen.de


D ie Ortsgruppe
Bönen des

ADFC bietet den Teil‐
nehmern der Sternfahrt
ein abwechslungsrei‐
ches Programm. Der In‐
formationsstand des
ADFC in der Fußgänger‐
zone der Gemeindemitte
ist das Ziel der ankommen‐
den Radler aus dem ganzen
Kreis. Dort bieten die Veran‐
stalter den Besuchern Info‐Mate‐
rialien rund um das Radfahren und
die Möglichkeit zu Probefahrten mit Fun
– Bikes, die vom jeweiligen Nutzer eini‐
ges an Geschicklichkeit abverlangen,
Spaßfaktor inklusive. Des Weiteren kann
jeder sein Glück bei einer Verlosung auf
die Probe stellen und kleine Geschenke
oder Nützliches mit nach Hause neh‐
men. Für persönlichen Erfahrungsaus‐
tausch ist bei diesem Treffen viel Gele‐
genheit.
Gleichzeitig feiert die Gemeinde Bö‐

nen ein Jubiläum: 50 Jahre als Großge‐
meinde. Am 1. Januar 1968 schlossen
sich die ehemals selbstständigen Land‐
gemeinden Nordbögge, Altenbögge‐Bö‐
nen, Wester‐ und Osterbönen, Flierich
und Bramey‐Lenningsen zusammen. Die
Zahl der Einwohner war zu diesem Zeit‐

punkt exakt 18.378.
Den Besuchern steht
im Rahmen der Feier‐
lichkeiten ein Angebot
an Speisen und Ge‐
tränken zur Verfügung.
Ein ergänzendes Rah‐
menprogramm zur Un‐
terhaltung wird zur Zeit

von der Verwaltung erar‐
beitet.
Den genauen Standort des

ADFC als zentralen Treffpunkt
sowie die Uhrzeit zum Beginn der

Aktivitäten werden rechtzeitig auf der
Internetseite bekannt gemacht bzw. den
Ortsverbänden per Mail mitgeteilt.
Die Sternfahrt fällt in den Zeitraum

des Stadtradelns, das vom 03. bis zum
23.06.2018 durchgeführt wird. Sie
schafft für ehrgeizige Radler die Mög‐
lichkeit, den eigenen Kilometerstand zu
erhöhen und gleichzeitig ein attraktives
Ziel anzusteuern. Gutes Wetter haben
wir bereits bestellt.
Der Bönener Ortsverband startet in

diesem Frühjahr in die vierte Saison seit
der Gründung im Sommer 2015 und
bietet ein umfangreiches Jahrespro‐
gramm 2018 mit erstmalig vier
Mehrtagestouren.

EvaWalter

Bönen – Ziel der Sternfahrt desADFC
Kreisverbandes am09. Juni 2018
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Bönen



19. - 22.07.2018
Mit WestLotto das Land erfahren

Anmeldung ab 14.03.2018 in 
jeder WestLotto-Annahmestelle 
oder unter www.nrw-radtour.de

Die
10. Tour

2018

KÖLN

BONN

KERPEN



www.adfc-nrw.de/?kreisverbaende/kv-unna/termine-?aktionen/stadtradeln-2018.html
www.stadtradeln.de


mailto:foto@adfc-unna.de




www.grenzenlosabenteuer.de
http://osm.org/go/0GM60GN7h-?layers=C&m=
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N ach dem Erfolg im letzten Jahr lädt
der ADFC Unna alle Radler aus

dem Kreis Unna am 12. Juni 2018 zur
zweiten Unnaer Bike‐Night ein. Velo‐
freunde aus dem Kreis Unna treffen sich
um 21:00 Uhr auf dem Lindenplatz vor
dem Unnaer Lichtkunstzentrum. Ab
21:15 Uhr ist das Lichtkunstzentrum ge‐
öffnet und es wird für alle Interessierten
eine kostenlose Führung angeboten.
Im Anschluss an den Museumsbesuch

beginnt gegen 22:00 Uhr die Lichterfahrt
in die Nacht, die etwa eine Stunde dau‐
ern wird. Von den Organisatoren wird
eine Runde auf breiten beleuchteten
Wegen durchs Stadtgebiet geplant. Im
Anschluss der Tour trifft man sich zum
Bier oder Wasser im Schalander.
Die Unnaer Bike‐Night findet im Rah‐

men des 5. UNNAER STADTRADELNS
(siehe Seite 22/23) statt. Gern gesehen
werden daher auch StadtradlerInnen aus
den anderen Stadtradel‐Kommunen im
Kreis. Der Startplatz vor dem Lichtkunst‐
zentrum ist bewusst gewählt. Die Bike‐
Night soll ein Lichtkunstevent werden.
Von den Organisatoren wird gewünscht,
dass möglichst viele Fahrräder mit auf‐
fälliger Beleuchtung ausgestattet wer‐
den. Auch Musik, Schmuck sowie State‐
ments zum Radverkehr sollen von
möglichst vielen mitgebracht werden.

„DasRad ins rechte Licht setzen“
ZweiteUnnaer Bike-Nightwird Lichtkunstevent

Mit der Radtour werden das Fahrrad
und sein Erfinder Karl Drais geehrt. In ei‐
nem zweihundertjährigen Entwicklungs‐
prozess hat sich das Fahrrad zum klimaf‐
reundlichsten und Ressourcen schon‐
endsten Verkehrsmittel entwickelt. Die
TeilnehmerInnen der Unnaer Bike‐Night
setzen sich mit ihrer Teilnahme für den
beschleunigten Ausbau der Radver‐
kehrsinfrastruktur und für eine Erhöhung
der Lebensqualität in Unna ein. „Jedes
Fahrrad mehr ist auch ein Auto weniger.
Weniger Autos bedeuten weniger Fein‐
staub, geringeren Lärm und eine Verkür‐
zung der Staus“, meint Werner Wülfing,
Vorsitzender des ADFC Kreisverbandes
Unna.
Für die Durchführung der Unnaer

Bike‐Night werden noch Helfer und
Ordner gesucht. Wer das Event unter‐
stützen möchte, meldet sich bitte per E‐
Mail unter bikenight@adfc‐unna.de oder
telefonisch unter 02303/12981.
Aktuelle Informationen zur Bike‐Night

finden Interessierte auf der ADFC‐ Ho‐
mepage unter der URL
https://www.adfc‐nrw.de/kreisver‐
baende/kv‐unna/ortsgruppen/adfc‐
unna/adfc‐bike‐night.html

WernerWülfing

Unna

mailto:bikenight@adfc-unna.de
www.adfc-nrw.de/kreisver-baende/kv-unna/ortsgruppen/adfc-unna/adfc-bike-night.html
http://osm.org/go/0GM6bxfKB-?layers=C&m=
mailto:bikenight@adfc-unna.de
tel:+49230312981


www.megabike.de


http://osm.org/go/0GMHvaxY?layers=C&m=


www.fahrradsternfahrt.ruhr
mailto:lotz@jusweb.info
www.facebook.com/sternfahrt.ruhr
mailto:hermann.strahl@gmx.de


31FahrRad Frühling 2018

ADFC BergKamen

Februar
Donnerstag, 01.02. 2018, 18:00Uhr, Kronenstüb‐
chen,Nordstr. 51,Kamen
Mitgliederversammlung desADFCBergKamen

April
Sonntag, 08.04.2018, 10:00,BrunnenamMarkt,
Über Lünen nachWerne
50km,HeinerBöke, Tel.: 01755231480

Mittwoch, 11.04.2018, 14:00Uhr, BrunnenamMarkt
Fahrt ins Blaue
35km,Ulrich Schoppohl, Tel.: 015222094210

Sonntag, 22.04.2018, 10:00Uhr, BrunnenamMarkt,
2. TreffpunktBergkamen, ParkplatzHausSchmülling,
10:20Uhr
RundumWerne
50km,UweGillmeister, Tel.: 01726264556

Mittwoch, 25.04.2018, 14:00Uhr, BrunnenamMarkt
Brigittes fröhlicheKaffeefahrt
40km,Brigitte Schröder, Tel.: 01771978324

Mai
Mittwoch, 02.05.2018, 10:00,BrunnenamMarkt,
2. TreffpunktBergkamenRathaus, 10:30Uhr
Tagestour: Über denCappenberger See nachWerne
50km,ReinerAngelkort, Tel.: 01755922236

Samstag, 05.05.2018, 11:00–16:00Uhr
Gebrauchtfahrradbörse imRahmendes
Frühlingsmarktes, Kamen

Sonntag, 06.05.2018, 10:00Uhr, BrunnenamMarkt
RundumunsereKreisstadtUnna
70km, schwer (mit vielenSteigungen),
Ulrich Schoppohl, Tel.: 015222094210

Mittwoch, 09.05.2018, 14:00Uhr, BrunnenamMarkt
Durch denKurler Busch
40km, JürgenHinze, Tel.: 01639246834

Mittwoch, 16.05.2018, Treffpunkt 10:30Uhr, Kath.
KircheSt. Cornelius&Cyprian, Lippborg,Hauptstr.
Tagestour durch das Lippetal
60km,DirkEppmann, Tel.: 017647735978

Mittwoch, 23.05.2018, 14:00Uhr, BrunnenamMarkt
Über den LippeparkHammnachWerne
35km,ReinerAngelkort, Tel.: 01755922236

Freitag, 25.05. bis 27.05.2018
A*3‐Tagestour: Alme‐Lippe‐Radweg
ca. 185km,Tourleitung, InformationundAnmeldung:
Ulrich Schoppohl, Tel.: 015222094210

Juni
Sonntag, 03.06.2018, 10:00Uhr, BrunnenamMarkt
Über denPhoenix‐See zur Emscherquelle
65km,DieterBrinkmann, Tel.: 01796770202

Sonntag, 10.06.2018, 10:00Uhr, BrunnenamMarkt
Spargel‐ und Erdbeertour
45km, JürgenHinze, Tel.: 01639246834

Mittwoch, 13.06.2018, 14:00Uhr, BrunnenamMarkt
RundumBergkamen
35km,ReinerAngelkort, Tel: 01755922236

Treffpunkt (wenn nicht anders angegeben):
Brunnen am Marktplatz Kamen

Sprecher:HeinrichKissing, Tel.: 01713333360,www.adfc‐bergkamen.de

Radlertreff: Jeden 1.Donnerstag imMonat ab 18:00Uhr;Gaststätte Kronenstübchen,Nordstr. 49, Kamen

ADFC Kreisverband Unna e.V.
März
Donnerstag, 22.03.2018, ab 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung ADFC Kreisverband
Unna e.V.
Hotel Katharinen Hof, Bahnhofstr. 49, 59423 Unna

Juni
Samstag, 09.06.2018
ADFC‐Sternfahrt derOrtsverbände imKreisUnna
zumStadtfest in Bönen
(sieheTourenprogrammder einzelnenOrtsverbände)

Touren & Termine

www.adfc-bergkamen.de


www.adfc-boenen.de


www.adfc-froendenberg.de


www.hotel-haus-ruhrbruecke.de
mailto:info@hotel-haus-ruhrbruecke.de


http://www.adfc-holzwickede.de
www.adfc-holzwickede.de
www.adfc-luenen.de




www.adfc-schwerte.de


www.adfc-selm.de


www.adfc-selm.de
www.adfc-unna.de






www.adfc-werne.de
www.bvb-fanclub-werne.de
mailto: info@bvb-fanclub-werne.de


www.adfc-werne.de




mailto:wowo550701@gmail.com








www.viaclaudia.org




www.adfc-fahrrad.de






www.fahrrad-luenen.de


www.facebook.com/adfcunna/
www.twitter.com/adfc_kreis_unna/
www.aok.de/nw/mitglied-werden








mailto@wenge-hoerster@provinzial.de
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Gerädertes Friedensmärchen
„Fahrräder fürUtrecht“ öffnetHirnundHerz

A uf dem Sterbebett offenbart Hau‐
kes liebevoller Großvater seinem

Enkel, dass er im zweiten Weltkrieg
nicht nur in Holland an Judendeportati‐
on und Beschlagnahme von Fahrrädern
beteiligt gewesen ist, sondern auch noch
eine schwangere Geliebte verlassen hat.
„Mach es wieder gut!“ sind seine letzten
Worte. Der 40jährige bleibt verstört zu‐
rück. Dann muss er in einem Opa‐Ab‐
schiedsbrief noch lesen, dass der Groß‐
vater seiner Liebe auch noch das Rad
geklaut hat.
Trotz und wegen alledem nimmt Hau‐

ke das Erbe an. Mit Kumpelin Safi und
Freund Lars entwickelt er die Idee für
das artgerechte Wiedergutmachungs‐
projekt „Gebt den Holländern ihre Fahr‐
räder zurück“. Der anfänglich noch leere
Leitsatz füllt sich im Roman märchen‐
haft. In 34 Kapiteletappen finden 27 ei‐
genartig schöne und anregende Versöh‐
nungen, oft Verenkelungen oder
Verschwesterungen, statt.

127 Räder kommen auf dem Weg von
Menden bis Utrecht zusammen, aber viel
spannender und vielfältig sind die Be‐
gegnungen der Menschen, die sich auf
dem wenig geplanten und deshalb span‐
nenden Weg treffen und gegenseitig be‐
reichernd entwickeln. Da erzählen einige
böses Verhalten aus ihrer Vergangen‐
heit, manchmal haben sie auch selbst
schon Wiedergutmachen gelernt, wie
der Rastamann Jens, dem verbundene
Augen die eigenen öffneten und aus ei‐
nem Schwachen‐Prügel‐Trupp erlösten.
Oft sind es aber auch unerlöste

Schuldgefühle, die durch Schweigen
dröhnende Lähmungen erzeugen, wie
beim dazukommenden Schipper, der sich
und sein Boot der Radprozession zur
Fairfügung stellt. Wenn wir uns offen
bewegen, wird überraschend viel wieder
gut, wird auch er erfahren, als seine ver‐
lorene Liebe wieder an Bord geht.
Der Roman trieft leicht von Rührung,

doch die vielen Kreise, welche sich posi‐
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www.bikeshophub.com/blog/2016/11/30/
geef-me-min-fiets-give-me-my-bike-the-bikes-
of-world-war-ii
www.hornung-buch.de
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„Bahnradeln imRuhrgebiet“ und
„Radfahren&Genießen“

G eht es Ihnen auch so? Eigentlich
hätten Sie große Lust, eine Runde

mit dem Drahtesel zu drehen. Aber die‐
ses „eigentlich“ relativiert ja schon die
Aussage. Basiert es auf dem zu überwin‐
denden „inneren Schweinehund“, muss
man sagen: „Schicksal, damit muss man
selbst fertig werden.“ Ist der Grund aber
die Unlust, immer dieselben Strecken zu
fahren, habe ich zwei Vorschläge zur Ab‐
hilfe.
Da wäre zum ersten die Lektüre des

Buches „Bahnradeln im Ruhrgebiet“ von
Stefan Höpel. Hier werden detailliert
zwölf Rundstrecken zwischen 18,5 und
52 Kilometern lang beschrieben, die zwi‐
schen Duisburg und unserer Heimat lie‐
gen. Durch die Spiralbindung ist das
Buch unterwegs gut zu benutzen und für
den Gebrauch robust genug. Die einzel‐
nen Routen sind mit Karte und vielen
schönen Bildern – teils historisch – gut
dargestellt. Die textliche Begleitung ist
prima. Neben der Wegbeschreibung gibt
es viele interessante Infos zu Sehens‐
würdigkeiten und Dingen, die der Un‐
kundige leicht übersehen würde. Die
Touren führen nicht nur über alte Bahn‐
trassen, Verbindungen über öffentliche
Wege sind nicht zu vermeiden.
Um die Tauglichkeit in der Praxis zu

überprüfen, habe ich eine Tour in unse‐
rer Umgebung überprüft. Mein Urteil:
mit kleinen Abstrichen gut. Die Karte
zeigt die komplette Strecke und kann
deshalb bei einer langen Tour nicht so
detailliert sein, wie sie es an sich sein
müsste. Die Wegbeschreibung ist so
weit möglich zielführend. Da ich die
Strecke kannte, war es für mich beson‐
ders einfach, den Text nachzuvollziehen.

Karte und Beschreibung sind in dem
Augenblick optimal, wenn zusätzlich gu‐
tes Kartenmaterial zur Hand ist. Da trifft
es sich gut, dass gerade jetzt die be‐
währten ADFC‐Regionalkarten „radre‐
vier.ruhr Ost“ und „‐ West“ neu erschie‐
nen sind und wie praktisch, dass sie in
dieser FahrRad‐Ausgabe vorgestellt
werden.

„Bahnradeln im Ruhrgebiet“ ist rund‐
um empfehlenswert und eine gute Anre‐
gung, einmal ausgetretene Pfade zu ver‐
lassen. Abschließend ein Tipp für
GPS‐Freunde: Alle zwölf Touren hat der
ADFC Wattenscheid auf "GPSies.com"
abgestellt, allerdings schon 2013. Zwei
Touren, die ich überarbeitet habe, finden
sich auf den Seiten des ADFC Unna un‐
ter Touren und Tourenvorschläge.

Stefan Höpel, „Bahnradeln im Ruhrgebiet“,
Klartext, 2013, 104 Seiten, 13,95 €,
ISBN: 978­3­8375­0737­9 ,

Literatur

www.gpsies.com
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WolfgangBerke, „RadfahrenundGenießen“ ,
Klartext, 2015, 96Seiten, 13,95€,
ISBN:978‐3‐8375‐0730‐0 ,

1200 Ziele für Entdecker
RuhrKompakt –Der Ruhrgebiet-Erlebnisführer

Das zweite Buch von Wolfgang Gerke
heißt „Radfahren und Genießen“. Vieles
zum ersten Buch Gesagte trifft auch hier
zu: Verlag, Preis, Spiralbindung, zwölf
gut beschriebene und bebilderte Touren
von Duisburg bis in unseren Raum. Sie
sind aber meistens länger, 25 bis 60 Ki‐
lometer, die Karten haben einen besse‐
ren Maßstab und sind dadurch zur Navi‐
gation ganz gut brauchbar. Den großen
Unterschied macht der Aspekt „Genie‐
ßen“ aus. Es werden Orte vorgestellt, an
denen wir Leib und Seele Gutes tun kön‐
nen. Dabei geht es nicht nur um Biergär‐
ten, wie der Untertitel „Die besten Bier‐
gartentouren“ vermuten lässt. Auch
andere Lokalitäten sind im Angebot.
Schön ist, dass sie nicht nur im Text vor‐
gestellt, sondern auf den Karten gut ge‐
kennzeichnet werden. Auch dieses Buch
ist rundum gelungen. Ich bekam sofort
Lust loszufahren.
Noch ein Tipp: Auf „extraruhr.de“ gibt

es neben interessanter Literatur auch die
GPS‐Daten für die vorgestellten Touren.
Sie kosten 2,99 €, gut angelegtes Geld

für Fans digitaler Fahrradnavigation.
Immer genügend Druck in den Reifen

und viel Spaß beim Radfahren wünscht.
WilfriedPrenger

D ieser Ruhrgebietsleitfaden ­ nicht
speziell für Radfahrende geschrie­

ben ­ ist ein ganz „dickes Ding“, denn er
entfaltet sich auf gut 750 Seiten, ist also
kaum für die Mitnahme in der Gepäckta­
sche geeignet... Dafür macht es umso
größeren Spaß, sich zu Hause am hei­
mischen Küchentisch durch dieses
Kompendium hindurchzuschmökern, um
sich inspirierende Radziele in unserer
großartigen und vielfältigen Region zur
Besichtigung auszusuchen.

Es werden „1200 Ziele für Entdecker“
angepriesen und übersichtlich in ver­
schiedene, auch farblich markierte Kapi­
tel unterteilt: Städte, Geschichte, Kunst
und Kultur allgemein nebst speziell der
Industriekultur, Sport, Natur und Erho­
lung, Freizeit und CityLife. Auf diese
Weise ist der Inhalt vorbildlich und klar
gegliedert. Der gesamte Band ist mit
ausdrucksstarken und professionellen
Fotografien ansprechend bebildert und
macht so richtig Lust aufs Losfahren, sei

Literatur

www.extraruhr.de
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Rudis
Ritzel
Rätsel

LiebeRitzel‐Rätsel‐Rater!
DerKanadier StephenLundmaltBildermit sei‐
nemFahrrad. LundsdigitaleBilder entstehen
durchdieAufzeichnungder Fahrtstreckenmit
einemGPS‐Tracker undanschließenderVisuali‐
sierungderGeodaten auf einer digitalenKarte.
DieErstellungdieserKunstwerkehat er in einem
Film festgehalten:
http://tinyurl.com/y8e6thxd

Undnun zurRitzel­Rätsel­Frage:
InwelchemAusschnitt istkeinFehler versteckt?

Schickt eure LösungperBrief an:
ADFCUnna
Umweltberatungszentrum
Rathausplatz 21,59423Unna

Oder schickt eineE‐Mail an
ritzelraetsel@adfc­unna.de

Unter allen richtigenEinsendungen
verlosenwir dasBuch „Fahrräder für
Utrecht“ von JochenBaier (sieheS. 60/61).

Euer

Rudi :‐)

mailto:ritzelraetsel@adfc-unna.de
www.tinyurl.com/y8e6thxd
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Auflösungdes letztenRitzel­Rätsels:
ImAusschnittCwar keinFehler versteckt.Gewonnenhat
Anja Surholt aus Selm.HerzlichenGlückwunsch!

Ein Klick direkt zur Beitrittserklärung (www.adfc.de/...)
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Zwischen den Dortmunder
Stadteilen Deusen und Huckarde

liegt ein weithin sichtbarer Berg, Deu­
senberg genannt. Man sieht diesem
nicht mehr an, dass er mal eine Müllde­
ponie war, auf der rund 90 Jahre lang
Hausmüll und Bauschutt abgeladen
wurde. Erst 1992 wurde die gut 50 m
hohe Halde stillgelegt und ab 1997 der
ganze Müll mit einer vier Meter dicken,
undurchlässigen Schicht aus Folien,
Ton und Boden abgedeckt. Danach
pflanzte man an den Hängen der Halde
viele Bäumen und Sträucher, in anderen
Bereichen wurden große Wiesen ange­
legt. Ein gut ausgebautes Wegenetz er­
laubt den Zugang. Neben der großarti­
gen Aussicht beeindruckt die
Photovoltaikanlage auf dem Gipfelpla­
teau. Die riesige Anlage zur Erzeugung
von elektrischer Energie durch Sonnen­
strahlung wurde 2016 in Betrieb genom­
men.
Im Südost­Teil der Halde entschied

man sich schon zu Beginn der Rekulti­

Biken auf dem

vierung, etwas für junge
Leute zu tun, und baute einen kleinen,
aber interessanten Mountainbike­Par­
cours. 2004 waren die Arbeiten abge­
schlossen und ein Teil der Halde, darun­
ter die Mountainbike­Strecken, wurde
der Öffentlichkeit übergeben. Offiziell ist
die Anlage unter dem Namen „EDG­
Mountainbike­Arena“ bekannt, benannt
nach dem Betreiber der früheren Müll­
halde, der „Entsorgung Dortmund
GmbH“, kurz EDG. Die Anlage besteht
aus einer rund 400 m langen Kombinati­
on aus Flow­ und Dirtline mit mehreren
Steilkurven, Wellen und Tablelines im
Südteil des Gipfelplateaus. Daneben
gibt es ein Netz von unterschiedlich
stark ausgefahrenen Singletrails ver­
schiedener Schwierigkeitsgrade (S0 –
S2) am Südost­Hang des Deusenbergs.
Nach Auskunft der verantwortlichen
EDG wird die im Winterhalbjahr etwas
ramponierte Anlage im April wieder in­
stand gesetzt.

Deusenberg

Andreas Abels

http://osm.org/go/0GMwfQoF--?layers=C&m=
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